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Deputationsvorlaqge

far die Sitzung der Deputation
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Flachennutzungsplan Bremen

8. Anderung

Bremen-Uberseestadt (Europahafenkopf)
(Bearbeitungsstand: 20.12.2018)

> Absehen von einer erneuten 6ffentlichen Auslegung
> Bericht der Deputation fur Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung, Energie und Land-

wirtschaft

Sachdarstellung
Problem

Der Flachennutzungsplan Bremen stellt fir den Anderungsbereich Gewerbliche Bauflache
dar.

Aus diesen Darstellungen kann der im Parallelverfahren aufgestellte vorhabenbezogene Be-
bauungsplan 142 nicht entwickelt werden, da dieser ein ,Urbanes Gebiet (MU)" mit einem
nicht unerheblichen Anteil an Wohnnutzungen festsetzen soll.

Ein Urbanes Gebiet entspricht den Planungszielen, am Ludwig-Franzius-Platz ein lebendiges,
stadtisches Quartier mit einer Nutzungsmischung aus Wohnungen, BUlros, Dienstleistungen
und belebenden, publikumswirksamen Nutzungen wie Gastronomie oder kleinen Laden zu
entwickeln. Mit der Festsetzung eines Urbanen Gebiets soll sich das Plangebiet auch in den
Kontext der Uberseestadt einfligen, die gepragt ist durch eine Nutzungsmischung aus Woh-
nungen und Kkleinteiligem Gewerbe in direkter Nachbarschaft zu den ansassigen Hafennut-
zungen mit den dazugehérenden Gewerbe- und Industriebetrieben. Ein Urbanes Gebiet tragt
auch der beabsichtigten Entwicklung eines orts- und stadtbildpragenden Quartiers mit einer
entsprechend hohen Nutzungs- und Bebauungsdichte Rechnung.
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Um die Anpassungen an die neuen Planungsziele realisieren zu kdnnen, ist die Anderung des
Flachennutzungsplanes Bremen erforderlich. Fir den Anderungsbereich soll kinftig Ge-
mischte Bauflache dargestellt werden.

Lésung

Anderung des Flachennutzungsplanes Bremen.

Finanzielle Auswirkungen / Gender-Prifung
1. Finanzielle Auswirkungen

Mit der Anderung des Flachennutzungsplanes entstehen der Stadtgemeinde Bremen
keine Kosten.

2. Genderprifung

Durch die Planung sind grundsatzlich keine geschlechterspezifischen Auswirkungen auf
Frauen und Manner zu erwarten. Die im Anderungsbereich dargestellte Nutzung richtet
sich gleichermafBen an Frauen und Manner.

Absehen von einer erneuten éffentlichen Auslegung geman § 4a Abs. 3 BauGB

Plan&dnderungen haben sich nach der éffentlichen Auslegung nicht ergeben. Die im anliegen-
den Bericht der Deputation fir Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung, Energie und Land-
wirtschaft aufgefihrte Erganzung der Begriindung nach der 6ffentlichen Auslegung dient der
Prazisierung der Planungsziele, ohne dass wesentliche Veranderungen der Planung bzw.
Betroffenheiten entstehen (vgl. Bericht der Deputation, Gliederungspunkt 7).

Infolge der erfolgten Ergédnzung der Begriindung werden die Grundziige der Planung nicht
berlhrt; deshalb kann gemaf § 4a Abs. 3 Satz 4 BauGB die Einholung der Stellungnahmen
auf die von der Plantberarbeitung betroffene Offentlichkeit sowie die berlhrten Behdrden
und sonstigen Trager éffentlicher Belange beschrankt werden.

Die Erganzung beriicksichtigt die im Rahmen der Offentlichkeits- und Behdrdenbeteiligung
vorgetragenen Hinweise. Abwagungsrelevante neue Erkenntnisse und Inhalte haben sich
dadurch nicht ergeben.

Auf eine Einholung weiterer Stellungnahmen der Offentlichkeit kann verzichtet werden, da es
keine Planerganzungen / -d&nderungen gegeben hat.

Es wird von einer erneuten 6ffentlichen Auslegung geman § 4a BauGB abgesehen.

Die Deputation fir Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung, Energie und Landwirtschaft wird
hierzu unter Il. Beschlussvorschlage um eine entsprechende Beschlussfassung gebeten.
Abstimmungen

Der Fachausschuss ,Uberseestadt, Wirtschaft und Arbeit* des Beirats Walle hat in seiner
Sitzung am 18.10.2018 der 8. Anderung des Flachennutzungsplanes zugestimmt.
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Dem Ortsamt West wurde die Deputationsvorlage gemaf Richtlinie tber die Zusammenar-
beit des Senators fiir Umwelt, Bau und Verkehr mit den Beiraten und Ortsamtern in der Fas-
sung vom 17. November 2016 Ubersandt.

Il. Beschlussvorschlage

1. Die Deputation fiir Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung, Energie und Landwirtschaft
fasst den Beschluss, dass gemanB § 4a Abs. 3 BauGB von einer erneuten &ffentlichen
Auslegung des Entwurfs des Planes zur 8. Anderung des Flachennutzungsplanes Bremen
(Bearbeitungsstand: 20.12.2018) einschlieBlich Begriindung abgesehen wird.

2. Die Deputation fir Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung, Energie und Landwirtschaft
beschliet den Bericht zum Entwurf des Planes zur 8. Anderung des Flachennutzungspla-
nes Bremen (Bearbeitungsstand: 20.12.2018).

Anlagen
= Bericht der Deputation fur Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung, Energie und Landwirtschafi

?rﬂndung zur 8. Flachennutzungsplandnderung (Bearbeitungsstand: 20.12.2018
ntwurf zur 8. Flachennutzungsplandnderung (Bearbeitungsstand: 20.12.2018




Bericht der Deputation fur Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtent-

wicklung, Energie und Landwirtschaft

Flachennutzungsplan Bremen

8. Anderung

Bremen-Uberseestadt (Europahafenkopf)
(Bearbeitungsstand: 20.12.2018)

Die Deputation fur Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung, Energie und Landwirtschaft legt
die 8. Flachennutzungsplananderung (Bearbeitungsstand: 20.12.2018) und die entspre-
chende Begrindung vor.

A) Verfahren nach dem Baugesetzbuch (BauGB)

1.

Planaufstellungsbeschluss

Die Deputation fir Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung, Energie und Landwirtschaft
hat in ihrer Sitzung am 20.09.2018 beschlossen, dass fiir den im Planentwurf zur 8. Fla-
chennutzungsplananderung bezeichneten Bereich die Darstellungen des Flachennut-
zungsplanes Bremen geandert werden sollen (Planaufstellungsbeschluss).

Friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB

Von einer Einwohnerversammlung als friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit ist geman
§ 3 Abs. 1 Ziff. 2 BauGB abgesehen worden, da die Unterrichtung der Birger*innen und
die Erérterung der Planung bereits zuvor auf anderer planerischer Grundlage, und zwar
der Grundlage des Entwurfs zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan 142, erfolgt waren.

Zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan 142 ist am 15. Marz 2018 vom Ortsamt West
eine frihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit in einer éffentlichen Einwohnerversammlung
durchgefthrt worden, in der u.a. das Bebauungskonzept sowie die voraussichtlichen Aus-
wirkungen der Planung erdrtert wurden.

Eine gesonderte Einwohnerversammlung zur 8. Anderung des Flachennutzungsplanes
Bremen konnte somit entfallen.

Frihzeitige Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange nach § 4
Abs. 1 BauGB

Im Rahmen des Verfahrens zur Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans
142 ist die frihzeitige Behdrdenbeteiligung nach § 4 Abs. 1 BauGB durchgefihrt worden;
dies schlief3t die erforderliche Mitwirkung fur dieses Plan&nderungsverfahren ein.

Das Ergebnis dieser Beteiligung ist in die Planung eingeflossen.
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Gleichzeitige Beteiligung der Behérden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange nach
§ 4a Abs. 2 BauGB und o&ffentliche Auslegung geman § 3 Abs. 2 BauGB

Die offentliche Auslegung geman § 3 Abs. 2 BauGB und die Anhdrung der zusténdigen
Behdérden und sonstigen Trager offentlicher Belange geméan § 4 Abs. 2 BauGB sind fur
die 8. Anderung des Flachennutzungsplanes Bremen gleichzeitig durchgefihrt worden
(§ 4a Abs. 2 BauGB).

Die Deputation fir Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung, Energie und Landwirtschaft
hat am 20.09.2018 beschlossen, den Planentwurf der 8. Anderung des Flachennutzungs-
planes Bremen mit Begriindung o6ffentlich auszulegen.

Der Planentwurf mit Begriindung hat vom 12.10.2018 bis 12.11.2018 gemal § 3 Abs. 2
BauGB beim Senator fir Umwelt, Bau und Verkehr 6ffentlich ausgelegen. Zugleich hat
Gelegenheit bestanden, vom Entwurf des Planes mit Begriindung im Ortsamt West Kennt-
nis zu nehmen.

Die Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange sind Uber die éffentliche Ausle-
gung geman § 3 Abs. 2 BauGB unterrichtet worden.

Ergebnis der Beteiligung der Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange und der
offentlichen Auslegung

Eine Behérde hat einen Hinweis vorgebracht, der zu Anpassungen der Begriindung ge-
fihrt hat. Auf den Gliederungspunkt 7. dieses Berichtes wird verwiesen.

Stellungnahmen der Offentlichkeit

Anlasslich der dffentlichen Auslegung ist keine Stellungnahme aus der Offentlichkeit ein-
gegangen.

Anderungen der Begriindung nach der éffentlichen Auslegung

Die Begriindung ist unter dem folgenden Gliederungspunkt ergénzt worden:

B) Ziele, Zwecke und Erforderlichkeit des Bauleitplans, Ziff. 3 Planungsziele und Erfor-
derlichkeit des Bauleitplans

Préazisierung der Planungsziele im Hinblick auf die vorgesehene Gestaltung des Ludwig-
Franzius-Platzes als baumbestandene Platzflache im Ubergang zum Hilde-Adolf-Park.

Die beigefligte Begriindung (Bearbeitungsstand: 20.12.2018) enthalt die vorgenannte Er-

ganzung.

Die Deputation fir Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung, Energie und Landwirtschaft
empfiehlt, der ergénzten Begriindung (Bearbeitungsstand: 20.12.2018) zuzustimmen.

Stellungnahme des Beirates

Der Fachausschuss ,,Uberseestadt_e Wirtschaft und Arbeit“ des Beirats Walle hat in sei-
ner Sitzung am 18.10.2018 der 8. Anderung des Flachennutzungsplanes zugestimmt.
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Dem Ortsamt West wurde die Deputationsvorlage gemaf der Richtlinie Gber die Zusam-
menarbeit des Senators fir Umwelt, Bau und Verkehr mit den Beiraten und Ortsdmtern
vom 17. November 2016 Ubersandt.

C) Beschluss

Die Deputation fir Umwelt, Bau, Verkehr, Stadtentwicklung, Energie und Landwirtschaft
bittet den Senat und die Stadtbirgerschaft, den Entwurf des Planes zur 8. Anderung des
Flachennutzungsplanes Bremen (Bearbeitungsstand 20.12.2018) zu beschlieBen.

Vorsitzender Senator



Begriundung

zum Flachennutzungsplan Bremen

8. Anderung

Bremen-Uberseestadt (Europahafenkopf)
(Bearbeitungsstand: 20.12.2018)

A)

B)

Plangebiet

Der Anderungsbereich liegt im Stadtteil Walle, Ortsteil Uberseestadt am Kopf des Euro-
pahafens zwischen Ludwig-Franzius-Platz, Hansator und HoerneckestraBe. Er ist
rd. 0,9 ha grof3.

Ziele, Zwecke und Erforderlichkeit des Bauleitplans
Entwicklung und Zustand

Das Plangebiet der der 8. Anderung des Flachennutzungsplanes Bremen liegt im siid-
Ostlichen Teil der ehemaligen Seehéafen Bremens rechts der Weser und grenzt mittelbar
an das Hafenbecken des Europahafens an. Das Hafenbecken wird nur noch fir nicht
gewerbliche Schifffahrt genutzt.

Das Plangebiet umfasst eine 6ffentliche Treppenanlage zum Hafenbecken und eine der-
zeit brachliegende Bauflache. Friher war diese Flache Bestandteil des Hafenbeckens,
das in diesem Bereich in den 1960er Jahren verfillt worden ist. Seit der Ausstattung des
Europahafens mit einem RoRo-Terminal im Jahre 1972 wurde das Plangebiet zur Zwi-
schenlagerung und zum Umschlag von Gitern genutzt. Im Zuge der Verdrangung der
Stlckgutfracht durch die neu aufgekommenen Containerschiffe war das Hafenbecken
nicht langer nutzbar und Ende der 1990er Jahre wurde die ehemalige Hafennutzung
aufgegeben sowie das RoRo-Terminal zurlickgebaut. Seither wird das Plangebiet bau-
lich nicht mehr genutzt. Aufgrund der vormaligen Hafen- und Industrienutzung ist die
Flache stark anthropogen Uberformt.

Das Plangebiet ist an den OPNV angeschlossen. In der StraBe Hansator befindet sich
eine Haltestelle der StraBenbahnlinie 3, die das Plangebiet an die ca. 1 km entfernte
Innenstadt anbindet. Die Bahnlinie 3 verlduft vom Stadtzentrum (Uber Am Brill und
Domsheide) kommend Uber die Eduard-Schopf-Allee, Auf der Muggenburg, Hansator,
NordstraBBe bis zum StraBenbahnbetriebshof Grépelingen. Kiinftig soll die geplante Stra-
Benbahnlinie 5 das Plangebiet auch an den Hauptbahnhof anbinden. AuBerdem ist das
Plangebiet an das Busliniennetz angebunden.

Geltende Darstellungen

Der Anderungsbereich ist im Flachennutzungsplan Bremen als Gewerbliche Bauflache,
im Bereich der Freitreppe entlang des Europahafenbeckens mit einer Gberlagernden ge-
planten Grinverbindung dargestellt.

Planungsziele und Erforderlichkeit des Bauleitplans

Die 8. Anderung des Flachennutzungsplans erfolgt parallel zur Aufstellung des vorha-
benbezogenen Bebauungsplans 142, dessen Geltungsbereich sich auf rd. 1,6 ha auch
Uber den Ludwig-Franzius-Platz und den Bereich norddstlich des Ludwig-Franzius-Plat-
zes erstreckt, allerdings die Freitreppe am Hafenbecken nicht umfasst. Mit dem vorha-
benbezogenen Bebauungsplan 142 wird die Errichtung von vier mehrgeschossigen
Biro- und Wohngebauden und die Gestaltung der 6éffentlichen Freiflachen vor Kopf des
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C)

D)

Europahafens vorbereitet. Der Ludwig-Franzius-Platz soll entsprechend der Darstellung
einer geplanten Grunverbindung im Ubergang zum Hilde-Adolf-Park als baumbestan-
dene Platzflache gestaltet werden.

Schon in den vergangenen Jahren und mit der Neuaufstellung des Flachennutzungspla-
nes im Jahr 2015 wurde die Darstellung der bremischen Hafen auf der rechten Weser-
seite mehrfach geandert. Die Grundiberlegung dabei war, dass durch den Wegfall der
Hafenfunktionen in den stdlichen Bereichen auch ein breiteres Nutzungsspektrum még-
lich wird. Die Entwicklung war davon gepragt, dass bis auf die umfangreichen hafenori-
entierten gewerblichen Nutzungen im Bereich des Holz- und Fabrikenhafens in den
stadtnahen sidlichen Bereichen — zuletzt mit der Verlagerung der Produktion der Firma
Kellogg — immer mehr gewerbliche Produktionen, die friiher unmittelbar mit Hafenaktivi-
taten verknUpft waren, zuriickgingen. Friher schwerpunktmaBig in den Hafen rechts der
Weser angesiedelte Logistikfunktionen wurden in den letzten Jahrzehnten z.B. in das
GVZ und weitere autobahnnahe Gewerbegebiete verlagert.

Damit entsteht grundsatzlich Raum, durch eine dichtere Bebauung und eine Deckung
von zunehmenden Wohnungsbaubedarfen das mit der Flachennutzungsplanneuaufstel-
lung verbundene Ziel einer Starkung der Kernstadt auch in der unmittelbar an die Innen-
stadt angrenzenden Uberseestadt zu decken. Gleichzeitig ist aber das Planungsziel,
dass vorhandene Gewerbebetriebe noch weiter uneingeschrankt Bestand haben. Dies
erfordert sorgfaltige Uberlegungen, insbesondere zu Abstandsregelungen und damit Zo-
nierungen im Flachennutzungsplan.

Mit der vorliegenden Anderung von gewerblicher Bauflache zu gemischter Bauflache am
Europahafenkopf wird den oben genannten Zielsetzungen Rechnung getragen, da ei-
nerseits eine verdichtete Bebauung mit einem breiten Nutzungsspektrum durch die Dar-
stellung gemischter Bauflache erméglicht wird, gleichzeitig im Bereich der noch vorhan-
denen gewerblichen Nutzung die Darstellung als gewerbliche Bauflache beibehalten
wird.

Die Einbeziehung der Freitreppe am Europahafenbecken in den Anderungsbereich er-
folgt, um hier eine einheitliche Darstellung fir die gesamte bauliche Anlage, die im nord-
Ostlichen Bereich bereits als Gemischte Bauflache dargestellt ist, herzustellen.

Planinhalt

Die Flachen im Anderungsbereich werden als Gemischte Baufléchen, im Bereich der
Freitreppe entlang des Europahafenbeckens mit einer Uberlagernden geplanten Grin-
verbindung darstellt.

Umweltbericht

Im Hinblick auf die erheblichen Umweltauswirkungen der Planung wird im Sinne der Ab-
schichtung geman § 2 Abs. 4 Satz 5 BauGB auf den Umweltbericht des parallel aufge-
stellten vorhabenbezogenen Bebauungsplans 142 verwiesen. Der vorhabenbezogene
Bebauungsplan 142 schafft die planungsrechtlichen Voraussetzungen zur Entwicklung
eines nutzungsgemischten, urbanen Stadtquartiers vor Kopf des Europahafens beidsei-
tig des Ludwig-Franzius-Platzes.

Der Umweltbericht zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan 142 kommt zu dem Ergeb-
nis, dass bei Beachtung von Vermeidungs- und MinimierungsmaBnahmen, insbeson-
dere der Umsetzung der im vorhabenbezogenen Bebauungsplan 142 getroffenen Fest-
setzungen zum Schallschutz, von keinen erheblichen Umweltauswirkungen bei der Aus-
fihrung der Planung auszugehen ist. Die 8. Anderung des Flachennutzungsplans trifft
keine Regelungen, die zusétzliche oder andere erhebliche Umweltauswirkungen als die
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E)

im Umweltbericht zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan 142 dargestellten Umwelt-
auswirkungen bewirken. Eine Abschichtung ist daher méglich.

Finanzielle Auswirkungen / Genderprifung
Finanzielle Auswirkungen

Mit der Anderung des Flachennutzungsplanes entstehen der Stadtgemeinde Bremen
keine Kosten.

Genderpriifung

Die Wohn- und Gewerbenutzungen richten sich gleichermaBen an Frauen und Manner.
Durch das Vorhaben sind daher grundsatzlich keine geschlechterspezifischen Auswir-
kungen zu erwarten. Die vorgesehenen Gewerbe- und Wohnnutzungen filhren zu einer
Belebung des Quartiers am Ludwig-Franzius-Platz und somit auch zu einer besseren
Nutzung und sozialen Kontrolle der 6éffentlichen Freirdume.

Far Entwurf und Aufstellung Im Auftrag
Der Senator fir Umwelt, Bau und Verkehr i,
Bremen, Senatsrat
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8. Anderung

Bremen - Uberseestadt
(Europahafenkopf)

(Bearbeitungsstand: 20.12.2018)
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Planzeichenverordnung (PlanZV)
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Verfahren:  Holstein 8. Anderung




	Flächennutzungsplan Bremen8. ÄnderungBremen-Überseestadt (Europahafenkopf)(Bearbeitungsstand: 20.12.2018)
	I. Sachdarstellung
	Problem
	Lösung
	Finanzielle Auswirkungen / Gender-Prüfung
	D) Absehen von einer erneuten öffentlichen Auslegung gemäß § 4a Abs. 3 BauGB
	D) Abstimmungen

	II. Beschlussvorschläge
	B e g r ü n d u n g
	Plangebiet
	B) Ziele, Zwecke und Erforderlichkeit des Bauleitplans
	1. Entwicklung und Zustand
	Geltende Darstellungen
	Planungsziele und Erforderlichkeit des Bauleitplans
	C) Planinhalt
	Umweltbericht
	Finanzielle Auswirkungen / Genderprüfung


	Planentwurf FLÄCHENNUTZUNGSPLAN



